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Protokoll der 82. Teilkirchgemeindeversammlung Rigi Südseite 
Sonntag, 8. September 2019, 14 Uhr 
im SeeHotel Gotthard in Weggis 
 
 

 
 
Traktanden 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der 81. Teilkirchgemeindeversammlung 

a) abrufbar unter www.refrigisuedseite.ch  
b) anfordern in gedruckter Version beim Sekretariat 

4. Budget 2020 
5. Pfarramt: Ausblick 2020 
6. Kirchenpflege: Ausblick 2020 
7. Information Glockenprojekt Kirche Weggis 
8. Verschiedenes u. a. Anregungen und Wünsche 

 

 
 
 

1. Begrüssung 
Präsident Urs Brunner begrüsst die Anwesenden zur 82. TKG-Versammlung 
und dankt Pfarrer Thomas Widmer für den eindrucksvollen Erntedank-
Gottesdienst, Rosette Roth für die musikalische Begleitung an der Orgel und 
am E-Piano sowie auch dem Blockflötenensemble Weggis und dem Chor. 
 
Die Einladungen wurden rechtzeitig publiziert: 
- im Gemeindeblatt vom Mai 2019 und September 2019 
- im Kirchenboten vom Juli/August 2019 
- in den kirchlichen Mitteilungen in der Wochenzeitung vom Freitag, 26. Juli 

2019 
- auf unserer Internetseite www.refrigisuedseite.ch 
- auf der Internetseite www.gemeinde-weggis.ch unter Veranstaltungen 

 

http://www.refrigisuedseite.ch/
http://www.refrigisuedseite.ch/
http://www.gemeinde-weggis.ch/
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Für die heutige Versammlung haben sich, in alphabethischer Reihenfolge, 
entschuldigt: 
 
Baumann Silvio 
Buser Ruth und Joseph 
Günther Verena und Jürg 
Haug Elsi 
Heller Peter 
Huwiler Corinne und Stefan mit Familie 
Lüscher Susi 
Lüthy Erika 
Mossmann Jens und Dorothee mit Familie 
Von Rotz Otto 
Walti Karin 
 
Die Präsenzliste1 wird in Zirkulation gegeben. Es sind 35 Mitglieder 
anwesend und stimmberechtigt. Das einfache Mehr beträgt 18. Zudem 
besuchen zehn Gäste die Versammlung. 
 
Die Mitglieder sind mit der Traktandenliste einstimmig einverstanden. 
 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden Heinz Fritschi, Vitznau und Kaspar Michel, 
Vitznau einstimmig mit Applaus gewählt. 
 

 
3. Genehmigung des Protokolls der 81. TKG-Versammlung 

Das Protokoll der letzten Teilkirchgemeindeversammlung wurde auf unserer 
Homepage veröffentlicht. Zusätzlich wurden für die heutige Sitzung Kopien 
des Protokolls aufgelegt. Ein Vorlesen wird nicht gewünscht. Das Protokoll 
wird einstimmig genehmigt. Der Präsident dankt Edith Brantschen für die 
Protokollführung. 
 

 

4. Budget 2020 
Der Präsident übergibt das Wort an unsere Finanzchefin Katja Rapelli. Sie 
erklärt das Budget 20202 mit Vergleichen zu den beiden Vorjahren: 

 

- Betriebskredit: Dieser ist von Luzern vorgegeben und abhängig von der 
Anzahl der reformierten Gemeindemitglieder. 

- Im Arbeitswochenende der Kirchenpflege ist ebenfalls der Horizont28 
enthalten.  

- Aufwand Freiwilligenarbeit, Verwaltungsaufwand sowie Gemeindeleben und 
Diakonie bewegen sich in ähnlichem Rahmen wie in den Vorjahren. 

- Jugendarbeit: Von Luzern haben wir die Zusage für CHF 5'000 erhalten. 
- Altersarbeit und Erwachsenenbildung sind ähnlich wie in den Vorjahren. 

 
1 Besucherliste, als Anhang 1 
2 Budget 2020, als Anhang 2 
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- Infrastrukturkosten: Der Liegenschaftsunterhalt läuft über Luzern. Die Rigi 
Südseite ist für kleinere Aufwände zuständig. 
 
Es gibt keine Fragen zum Budget 2020 und Urs Brunner übernimmt. Am 
Mitarbeiteranlass dankte Urs bereits allen Mitarbeitenden. Heute erwähnt er 
im Speziellen den Besucherkreis und dankt ihm für die tolle Arbeit. 
 
Abstimmung Budget 2020: 
Das Budget 2020 wird einstimmig gutgeheissen. 
 
 

5. Pfarramt: Ausblick 2020 
Pfarrer Thomas Widmer erläutert seine Schwerpunkte und Ziele im Ausblick 
20203.  
 
 

6. Kirchenpflege: Ausblick 2020 
Bevölkerungsstatistik4 der Rigi Südseite per 31. August 2019:  
Wir haben stetig weniger reformierte Mitglieder. Aktuell sind es 955 
Reformierte in der Rigi Südseite, das sind 16 Reformierte weniger als im 
Vorjahr.  
 
Todesfall Ernst Dietiker: 
Ernst verstarb am 15. August 2019 im 83. Altersjahr. Er leitete mit viel 
Herzblut die Bergkirche Rigi Kaltbad. Urs lädt zum Gottesdienst am nächsten 
Sonntag, 15. September 2019, um 10.15 Uhr auf Rigi Kaltbad ein und bittet 
um zahlreiches Erscheinen. Der Gottesdienst wird in einem würdigen 
Rahmen stattfinden; Ernst war 20 Jahre Sigrist und leistete eine 
hervorragende Arbeit. Es folgt eine Schweigeminute. 
 
Urs macht einen Ausblick: 
Freitag, 1. November 2019: 
Festessen der Gassenküche: Einladung der Klienten der GasseChuchi 
Luzern zu einem festlichen Abendessen. 
 
Samstag, 2. November 2019:  
Stuhlsponsorenanlass mit Führung, Apéro riche und Filmvorführung 
«Semper reformanda». 
 
Sonntag, 3. November 2019, 10 Uhr:  
Festgottesdienst zur Wiedereröffnung der Offenen Kirche Lukas und des 
reformierten Kirchgemeindezentrums. 
13 Uhr, Open House mit Führungen für Erwachsene und Schatzsuche für 
Familien 
17 Uhr, Jodlermesse «Bhüet Euch», Oberländerchörli Interlaken 
 
 

 
3 Pfarramt: Ausblick 2020, als Anhang 3  
4 Bevölkerungsstatistik per 31. August 2019, als Anhang 4 
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7. 2020: Jubiläum 50 Jahre Landeskirchen 
Mittwoch, 20. Mai 2020: Austausch der Synoden 
Freitag, 5. Juni 2020: Lange Nacht der Kirchen 
August 2020: Anlass für alle Mitarbeitenden 
Sonntag, 20. September 2020, Bettag: Offizielle Feier in der Festhalle 
Willisau 
 
 

8. Information Glockenprojekt Kirche Weggis 
Der Präsident macht einen kurzen Rückblick: 
6. März 2018: Projektvorstellung durch Muff Kirchturmtechnik 
10. Juni 2018: Projektzustimmung durch die TKG-Versammlung 
23. Januar 2019: Projektzustimmung durch die PV-Versammlung 
23. Mai 2019: Projektstart mit Sitzung in Luzern 
 
Urs hofft, dass die Baubewilligung schlank durchgeht. Der Vertrag zwischen 
der PV-Weggis und der reformierten Kirche steht noch aus. Es ist eine neue 
Grundpfandverschreibung, im Rahmen der Investition von rund CHF 130'000 
nötig.  
Im Oktober/November 2020 ist der Glockenguss vorgesehen. Dazu ist ein 
Ausflug zum Glockengiessen mit Inschrift geplant. 
März/April 2021 ist die Montage beabsichtigt und im Mai 2021 der 
Glockenaufzug mit Festgottesdienst. 
Gemäss der Firma Muff sind Glockenaufzüge selten, und es wird ein grosser 
Anlass für die Gemeinde werden. 
 
 

9. Verschiedenes u. a. Anregungen und Wünsche 
Urs fragt, ob jemand Fragen oder Anregungen hat. 
José Lottenbach fragt, ob man wisse, wann die nächste PV-Versammlung 
stattfindet. -> Es ist kein Datum bekannt. 
José Lottenbach möchte zudem wissen, ob die PV die Einwilligung für die 
Abtretung Bauherrschaft nach Luzern geben muss. -> Diese ist durch die 
Projektzustimmung im Januar 2019 bereits erfolgt. 
 
 

10. Abschluss der Versammlung 
Der Präsident dankt den Anwesenden für ihr Interesse und wünscht allen 
einen schönen Sonntag. 

 
 

 
 
Ende der Versammlung 15.00 Uhr 
 
 
Präsident der Kirchenpflege 
TKG Rigi Südseite Urs Brunner 
 
Protokollführerin Edith Brantschen 
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Anhang 1 (Seite 1 von 2) 
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Anhang 1 (Seite 2 von 2) 
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Anhang 2 (Seite 1 von 1) 
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Anhang 3 (Seite 1 von 2) 

 

Pfarramt: Ausblick 2020  

Pfarrer Thomas Widmer erläutert seine 

Schwerpunkte und Ziele:  

  

- Im 2020 ist kein Jubiläum zu erwarten, oder doch? Ja doch, ein eher kleines: 

50 Jahre Landeskirche Luzern. Was wird das mit sich bringen? Da ist die 

Landeskirche gefordert, wir sind gespannt. 

 

- Je länger ich da bin, desto interessanter scheinen mir die verschiedenen 

Organisationsebenen in unserem Kanton im Blick auf unsere reformierte 

Kirche: 

 

o Die Kantonalkirche steht in einem Reformprozess: in der Synode, mit 

dem Synodalrat ist sie stark damit beschäftigt, die neue Kirchenver-

fassung umzusetzen. Alle Gesetze und Verordnungen müssen neu 

angepasst werden. In der Diskussion um das neue Personalgesetz 

wurde deutlich, das hat schnell Auswirkungen bis in die hinterst und 

letzte Teilkirchgemeinde, etwa in den Fragen: Wird nun eine Pfarr-

person in Zukunft noch gewählt oder nicht. Hier wird es so sein: Die 

Pfarrperson wird in Zukunft nicht mehr vom Volk gewählt, sondern von 

der Kirchenpflege angestellt, mit normalem Kündigungsrecht. (Die 

bisher gewählten bleiben dies noch in einer Übergangszeit, bis 2022, 

danach sind sie dann auch jederzeit kündbar. 

 

o Unsere Grosskirchgemeinde Luzern mit ihren Teilkirchgemeinden, wo 

wir als Rigi Südseite auch dazu gehören, steht auch in einem Reform-

prozess: Horizont 28 - dazu wird dann sicher auch Urs Brunner noch 

etwas sagen - wirft seine Schatten voraus. Bis im 2028 müssen die 

ausgetretenen, beiden eher vermögenden Kirchgemeinden Meggen-

Adligenswil-Udligenswil, bzw. Horw keine Abgeltungszahlungen mehr 

leisten. Das bedeutet voraussichtlich deutlich weniger Einnahmen. 

Auswirkungen werden für alle Teilkirchgemeinden stark spürbar sein. 

Fragen wie: Welche Kirchen, welche Pfarrperson kann man sich auch 

in Zukunft noch leisten und welche nicht – etwas überspitzt formuliert. 

Solche Fragen werden gestellt werden müssen. 
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Anhang 3 (Seite 2 von 2) 

 
 

- Auch unsere Teilkirchgemeinde Rigi Südseite wird sich bewegen müssen, auf 
Grund der Reformprozesse auf den beiden übergeordneten, kirchlichen 
Organisationsstufen. Es fragt sich dabei, in welche Richtung? Das wird 
spannende Diskussionen auslösen. Auch intern, mit den Diskussionen rund 
um die künftige Rolle der PV’s spielt da hinein. Kommt dazu, dass wir im Blick 
auf das Ganze der kirchlichen Landschaft erkennen, wir stehen eher an der 
Endzeit des Volkskirchlichen Modells. Bis die unausweichlichen Diskussionen 
in Gang gekommen sind und entsprechende Strategien ausgearbeitet sind, 
um auf der praktischen Ebene dann, mit den Konzepten, Nägel mit Köpfen 
einschlagen zu können, wird es vorerst einmal weitergehen, wie bisher: 
Neben den klassischen Aufgaben in der sog. Verkündigung, Seelsorge, 
Bildung und Diakonie gibt es recht zahlreiche Angebote mit zum Teil deutlich 
niederen Eintritts-Schwellen, aber auch etwas hochschwelligere Angebote, 
wie den Thé Littéraire soll es geben, solange es genügend InteressentInnen 
gibt, auch Bildungsreisen und dergleichen. Selbstverständlich gilt hier das 
Gesetz von Angebot und Nachfrage. Interessant wird es sein, diese 
Gedanken von «Gesetz und Nachfrage» auch im Blick auf die klassischen 
Aufgaben anzuwenden. Was bedeutet es, wenn Gottesdienste, obwohl 
musikalisch und auch inhaltlich möglichst sorgfältig und ansprechend in Szene 
gesetzt, auf stets weniger Interesse stossen? Unsere Zeit wandelt sich, 
unsere Kirche spürt dies selbstverständlich auch. Wie also damit umgehen? 
 

- Neben allen weitreichende Reformprozessen im Grossen, werden uns die 
diesbezüglichen Herausforderungen auf unserer Ebene der Teilkirchgemeinde 
im kommenden Jahr sicher vordringlich beschäftigen. Das muss nicht in 
einem weinerlichen Ton geschehen, sondern ist einfach so. Es gilt, sich dem 
zu stellen, neue, interessante Ansätze zu suchen und zu finden, um damit 
umzugehen. Der VW-Käfer wird vergleichsweise ja auch nicht mehr gebaut 
und kaum mehr gefahren, ausser bei Nostalgie-Ausflügen, obwohl er so lange 
Zeit sehr beliebt und weit verbreitet war. Unsere Zeit und Möglichkeiten 
wandeln sich, das ist gut so. Es gilt, daraus auch auf unserer praktisch 
kirchlichen Ebene etwas zu machen. Da bleiben wir dran. 

 
- Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit 

 
 
Weggis, 8.9.2019    Thomas Widmer, Pfr. 
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